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Rom 24 Februar
Niemand wird sich der Ueberzeugung völlig verschließen

können daß trotz der bekannten Erklärungen des Marchese
Rudlni der Fall Crispi s in den Beziehungen Italiens
zu den Centralmächten doch eine gewisse vorerst vielleicht
unwirkliche aber dennoch thatsächlich bestehende Wand
lung hervorgerufen hat Nicht etwa daß die neue Re
gierung nicht überkommenen Verträge genau einHallen
wurde darüber darf man unter allen Umständen sicher
sein allein der Ton die ganze Auffassung die sich wie
mit einem Schlage der offiziösen Presse wie der von der
Regierung tnspirirten öffentlichen Meinung hinsichtlich
der Bündniß Politik bemächtigt hat ist immerhin
bedeutsam genug um die Aufmerksamkeit nament

lich in Deutschland im höchsten Grade in Anspruch
zu nehmen Das Verlangen des Hosblattes Fan
julla das bekanntlich Osfiziosus Rudini S ge
worden ist die Regierung möge umgehend den
Allianzvertrag mit Deutschland Oesterreich im Texte publi
ziren ist bezeichnend und ebenso bezeichnend wenn schon
sehr begreiflich ist der Umstand daß auch das andere
Nicoterinische okfiziöfe Organ die Tribuna die schon

lange die Hetze gegen die Tripel Allianz sportsmäßig be
treibt sich in Kundgebungen gegen die Verlängerung des
Dreibundes geradezu selbst überbietet Wenn auch die
chochossiziöse Opinione die Forderung bezüglich der
Veröffentlichung der Verträge als unkonstitvtionell
verwirft und ziemlich schüchtern abzuwiegeln bezw das
Allianz Verhältniß zu vertheidigen der Moniteur
nannte es unlängst entschuldigen s versucht so muß
man doch leider zu dem bekannten lateinischen Wahrheits
satze gelangen ssWpsr ali uici kaorvt

Nun tritt gar charakteristisch für das konservative
Kabinet Rudmi der hochkonservatioe Exminister und
Senator Jacini gegen die Tripelallianz bezw gegen die
Verlängerung derselben ganz offen in die Schranken und
da man Jacini s politische Beziehungen zu der am Rader
befindlichen Partei kennt so muß man immerhin die Offen
heit bewundern mit der einer der maßgebendsten Anhänger
und Nathgeber der neuen Regierung seine Ansichten über
den heiklen Punkt der Tripelallianz ausspricht H

Zwei Punkte so schreibt der Dalai Lama des
italienischen Konservatismus in der Nuova Antologia

zwei Punkte in der äußeren Politik sind es von denen
wir unter keinen Umständen absehen können Einmal
die skrupulöse Einhaltung unser internationalen Verpflich
tungen bis zu ihrer Verfallszeit die irme halb eines Jahres
eintreten wird zum Zweiten das Prinzip ausschließlich
unser eigenes d h Italiens Jntresse zu verfolgen

Jacini tadelt darauf die bisherige Allianz Politik in
schärfster Weise da sie ausschließlich darauf gerichtet war
beziehungsweise noch fei Deutichland den unrechtmäßigen
so so D Rsd Besitz Elsaß Lothringens in einem un
vermkidlichcn Kriege zu sichern d h in einem Kriege
den Frankreich aus Selbsterhaltungsgründen wie aus
Patriotismus füh r oder später unbedingt führen müsse
Und zwar werde dies ein Unabhängigkeitskrieg Frank
reichs sei Und wir rust Excellenz Jacini aus
wir Italiener sollten uns Deutschland zu Liebe durch
unsere Rüstung ökonomisch ruinnen Das sieht nur die
Reptilien Presse ein Wir erweisen Deutschland einen
ungeheueren unbezahlbaren Dienst Kein Wunder wenn
die Franzosen über unser Verhalten entrüstet sind Dann
fragt Jacini weite welches Delirium hat Italien
erfaßt Welches große Interesse treibt es denn dazu
seine ökonomische Kraft für eine Mmde Sache zu kompro
mittiren Deutschland heißt es weiter verbürgt uns
allerdings die territoriale Integrität des Königreichs
Italien Aber wer denkt ernstlich daran wenn wir nicht
unsere Nachbarn provsziren diese Integrität zu bedrohen

Nur weil sie uns vor den Karren ihres furchtbaren
Feindes gespannt sehen hassen uns die Franzofen

Und die Zukunft Jacini prophezeit hierüber In
der Vergangenheit war die Tripel Allianz der Allianz
Frankreichs Rußlands militärisch überlegen heute sind
beide Allianzen sich ebenbürtig in wenigen Jahren wird
die russisch französische Doppel Allianz die Tripel Allianz
überflügelt haben Vom konservativ nationalen Stand
punkte aus wünscht darum Jacini daß bei einer eventuellen
Erneuerung der Tripel Allianz Seitens Italiens keine
Verpflichtung irgend welcher Art eingegangen werde die
gegen Frankreich gerichtet sei Da dies aber ganz un
denkbar so müsse Italien unter Verzicht auf die bis
herigen Bündnisse zu seiner früheren Aktionsfreiheit zurück
kehren

So der konservative Staatsmann der sffen und ohne
Skrupel zu sagen wagt was seine Parteigenossen von

Ruggero Bonghi abgesehen mit seichten und hoch
klingenden Phrasen zu maskiren suchen Ohne an der
vertragsgemäßen Bundestreue des neuen konservativen
Kabinets auch Nicotera hängt sich ja das konservative
Mäntelchen um tm Geringsten zweifeln zu wollen müssen
wir doch die Besorgniß aussprechen daß falls nicht
Crispi zurückkehrt die Zukunft der Tripel Allianz
wenigstens waS Italien betrifft nicht so klar vor uns
liegt als dies zu wünschen wäre

Deutscher Reichstag
74 Sitzung vom 25 Februar

Am Tische des Bundesraths v Berlepsch u A
Die Berathung der Gewerbeordnungs Novelle wird

sortgesetzt und zwar mit der gestern unterlassenen Abstimmung
über S IIS Lohneinbehaltungen und die dazu gestellten An
träge

Der Paragraph wird nach dem Kommissionsvorstlage mit
dem Anträge Gutfleisch Harimann angenommen

Abg Dr Hirsch freii zieht mit Rücksicht auf politische
Bedenken welche gegen die Fassung des Einganges der von ihm
beantragten Resolution erhoben seien dieselbe sür diese Lesung
zurück behält sich indessen die Wiedereinbringung derselben für
die dritte Lesung vor

Zu s 113b welcher bestimmt daß unter den in Z IlS 119a
bezeichneten Arbeitern auch diejenigen Personen verstanden
werden sollen welche für bestimmte Gewerbetreibende außer
halb der Arbeitsstätten der letzteren beschäftigt sind beantragt

Abg Stadtbagen durch Streichung des s IlSa die letzteren
von der Zulässigkeit der Lohneinbehaltungen auszunehmen
Redner seht bei Begründung dieses Antrages noch einmal aus
die Schädlichkeit des Trucksystems näher ein Es sei durchaus
nothwendig dem Arbeiter einen gesetzlichen Schutz zu gewähren
die Bestimmung aber daß der eivbehaltene Lohn den Betrag
eines Wochenlohnes nicht übersteigen dürfe sei kein genügender
Schutz für einen Arbeiter der von der Hand in den Mund
lebe Dadurch werde die Unzuiriedenkeit unter den Arbeitern
geschürt ja die Gesellschaftsordnung gestört Die Zulässigkeit
der Lodneinbebaltung sei ein Unrecht sei der schäriste Wucher
und gebe der schrankenlosen Ausbeutung des Arbeiters Raum
Die Gerichte sollen im Namen des Königs Recht sprechen hier
aber werde dem Arbeitgeber die Macht gegeben dem armen
Arbeiter ohne eine solche Rechtsprechung den Lohn einzubehalten
Der Lohneinbehaltungsparagraph sei unklar Diese Unklarheit
aber sei dem Unternehmer gerade recht denn sie gebe ihm die
Möglichkeit den Arbeiter seiner Existenz zu berauben und seine
Familie an den Bettelstab zu bringen Die Arbeiterinneu wür
den durch solche Lohneinbehaltungen der Prostitution zuge
führt Ein Fabrikant der seiner Arbeiterin unsittliche Anträge
mache bekomme das Recht ihr wenn sie deshalb nicht mehr
in die Fabrik gehe noch den Wochenlohn einzubehalten Das
sei unmenschlich und barbarisch denn die Arbeiterin verliere
dadurch nicht nur ihre Edre sondern auch ihren Lohn WaS
habe denn der arme Arbeiter gethan daß mit ihm w hart vor
gegangen daß er unter ein solches Ausnahmegesetz gestellt wer
den solle Unter den Unternehmern seien die Schwindler und
Bankerotteure noch nicht ausgestorben diese nehme man hier
in Schutz gegenüber dem armen redlichen Ardeiter Wer denke
denn daran eine solche Strafe einem Beamten gegenüber fest
zusetzen Unter den Hauswebern z B herrsche schon lange
Noth und Elend der Dnrchschnittslohn derselben betrage 520
Mark jährlich ein Betrag den der Jurist für seine Bücher
ausgebe und da verlange man von dem armen Arbeiter daß
er alle möglichen Gesetze kennen soll Der Arbeiier solle aber
auch die Ortsgebräucke und Mißbrauche der Unternehmer
kennen und wenn er sie nicht kenne dann solle der Unterneh
mer berechtigt sein ihm einen Wochenlohn eiuzubehalten Diese
Bestimmung sei eine Ausnahmebestimmung gegen Recht und
Billigkeit Im Interesse der Kultur und Humanität liege die
Beseitigung dieser Bestimmung des rohen Kantdalismus die
nur Völkern entspreche welche auf der untersten Stufe der
Bildung stehen Die Lohneinbehaltung verstoße gegen die guten
Sitten und sei deshalb unzulässig Er empfehle deshalb die
Annahme seines Antrages

Eine weitere Discussion erhebt sich nicht der Antrag Stadt
Hagen wird abgelehnt ligb unverändert angenommen

S 120 bestimmt daß Gewerbeunternehmer verpflichtet sind
ihren Arbeitern unter 18 Jahren welche eine von der Ge
meindebehörde oder vom Staate als Fortbildungsschule aner
kannte Unterrichisanstatt besuchen hierzu die erforderlichen
falls von der zuständigen Behörde festzusetzende Zeit zu ge
währen Der Unterricht darf nicht am Sonntage vor Be
endigung des Hauptgottesdienstes stattfinden Durch statuta
rische Bestimmunq kann für männliche Arbeiter unter 18
Jahren die Verpflichtung zum Besuche einer Fortbildungsschule
begründet werden c

Adg Auer Soz beantragt dem ersten Absätze dieses
Paragraphen hinzuzufügen An Werktagen ist der Unterricht
in die Arbeitszeit der jungen Leute zu legen

Abgg Dr Hartmann cons Letocha Centr Möller
nat lrb Frhr v Stumm Reichsp beantragen den letzten

Satz des ersten Absatzes folgendermaßen zu fassen Am Sonn
tage darf der Unterricht nur stattfinden wenn die Unterrichts
stunden so gelegt werden daß die Schüler nicht an dem Be
suche des Hauptgottesdienstes ihrer Confeision gehindert werden
Ausnahmen von dieser Bestimmung kann die Centralbehö de
sür bestehende Fortbildungsschulen zu deren Besuch keine Ver
pflichtung besteht bis zum 1 Oetober 1894 gestalten

Abgg Gutfleisch frei Hähnle Volksp und Genossen
beantragen den letzten Satz des ersten Absatzes des ß 120 und
im ferneren Satz das Wort männliche zu streichen und als
dann einzuschalten Zum Besuch des Unterrichts an Sonn
tagen w hrend des Hauptgotteid enstes seiner Eousession kann
der Arbeiter nicht verpflichtet werden

v Münch Volksp beantragt den Schlußsatz des

ersten Absatzes dahin zu fassen An den Sonn und Festtage
darf der Unterricht in der Zeit zwischen 2 Minuten vor
ginn bis 10 Minuten nach Beendigung des HauptgottesdienfteK
nicht stattfinde

Abg Ce gielski Pole beantragt folgenden Zufitz
Unterricht ist in denjenigen Landestheilen in welchen die Be
völkerung eine andere Sprache als die deutsche als ihre Mutter
sprache betrachtet den Schülern in ihrer Muttersprache zu er
theilen

Abg v Dziembowski Pole Der s 120 der Borlaze
wolle einen regelmäßigen Fortbildangsunterricht einrichten N d
deshalb dabeu seine Freunde den Antrag Cegielski eingebracht
der aus Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit beruhe Die
ärmere panische Bevölkerung sei in den Jahren in denen dex
junge Mann in Arbeit trete noch nicht so weit vorgeschritten
in seinen Kenntnissen daß er den Fortbildungsunterricht in
der deutschen Sprache verstehe Der Antrag verlange ur
gleiches Recht der polnischen und deutschen Arbeiter

Abg Frhr v Stumm Reichsp befürwortet die Einfüh
rung derZ vangs Fortbildungsschulen und begründet dabei dm
von ihm und leinen Freunden gestellten Antrag der in diei e
Schulen ein ausnahmslo es Verbot des Unterrichts an Smw
tagen während des Hzupigottesdienstes herbeiführen wolle

Abg Dr Schädler Cir tritt sür die Annahme der Com
missionsvorschläge ein welche gegenüber der Regierungsvorlage
einen Fortschritt darstelle Erhebliche Bedenken habe er geges
die Ausdehnung des Fortbildungsschulzwanges bis zum 13 Jahre
und sympathisire er mit dem Antrage Auer welcher die Unter
richtszeit in die Arbeitszeit der jungen Leute verlegen wolle
Dies liege sowohl im Interesse der Schüler wie im Interesse
des Unterrichts selbst da der Abend Uaterrichr verschiedene
Mißstände mit sich führe Ganz besonders aber erkläre er sich
gegen die Ausdehnung des Zwanges auf die Haushaltungs
schulen für die weiblichen Arbeiter Für diese sei die beste
Schule das Haus und die beste Lehrerin die Mutter In Haus
haltungsschulen könnten die jungen Mädchen leicht durch andere
Schülerinnen verdorben werden Hauptsache für ihn sei indessen
daß die jungen Leute durch den Unterricht nichr am Besuche
des Gottesdienstes gehindert würden In München sei die
Sache so geordnet daß für die Schüler ein besonderer Gottes
dienst eingerichtet sei wodurch es ermöglicht werde daß der
Fortbilduugs chulunterrickt während des Hauptgottesdienfks
ertheilt werden könnte Dies herbeizuführen bezwecke der von
ihm gestellte Antrag Was den Antrag Cegielski anlange so
sei er der Ansicht daß der Unterricht der nicht in der Mutter
sprache ertheilt werde seinen Zweck nicht erreiche er sei aber
serner der Ansicht daß die Regelung dieser Angelegenheit Sache
der allgemeinen Landesgetzgebung nicht dieses Gesetzes sei

Abg Wöllmer freis empfiehlt die Annahme des Antrages
Gutfleisch Hähnle welcher denZwcckhabe die Möglichkeit jedes
Gewissenszwan ges auszuschließen Man dürfe den mit vielem
Krä ten unterhaltenen Gemeinde Fortbildungsschulen keine
Hins vnisse in den Weg legen Der Sonntag Vormittag sei
als Unterrichtszeit für die Fortbildungsschüler unerläßlich
Nmnenil ch der Zeichenunterricht verlange eine ausgeruhte
Han und Tageslicht Der freisinnige Antrag gebe diese Mög
i edk tt und entspreche auch andererseits den religiösen Bedürf
nissen 5ec Schüler Was die Anträge Schädler und Hartmann
verlangten kann erreicht werden ohne daß es der Aufnahme
derartig r Bestimmungen m das Gesetz bedürfe Auch die
Ausdehi mig des Zwanges auf den Besuch dec Haushaltungs
schulen hatie er für durchaus nöthig da die Arbeiterinnen sich
vielfach unfähig zeigten den Beruf der Frau und Mutter M
erfüllen Man solle deshalb die Frauen nicht ausschließen von
den Wohlthaten dieses Gesetzes

Abz v Wünch Volksp erklärt daß er seinen Antrag zurück
ziehe und rechtfertigt alsdann einen neuen von ihm gestellten
Antrag welcher dem Z 120 die Bestimmung hinzufügen will
daß der Unterricht an Sonn und Festtagen so gelegt werde
müsse daß die A bester nicht am Besuch de in die ortsübliche
Zeit fallenden Hauptgottesdienstes ihrer Confession gehindert
werden Die zum Besuch des Unterrichts verpflichteten Arbei
ter sollen berechtigt sein in die Zeit desselben fallende Gottes
dienste ihrer Eoniession zu besuchen

Minister v Berlepsch Der Grund welcher die verbünde
ten Regierungen veranlaßt habe die Bestimmung des s ZW
vorzuschlagen war der daß die Gewerbeordnung wohl den ob
ligatorischen Schulunterricht anordnete aber für die Nicht
befolgung dieser Bestimmung keine Strake verordnete Ans
Grund einer größeren Zahl von gerichtlichen Entscheidungen
welche die darüber erlassenen Polizeikchen V nschMen für un
giltig erklärten seien die Schüler aus den Fortmldungsanstalten
fortgeblieben un dadurch der Bestand dieler Schulen in Gefahr
gerathen Es sei deshalb nothwendig gewesen in dieser Bor
lage Vorsorge zu treffen daß dieses unentbehrliche Element der
Ausbildung der jungen Leute nicht in Frage gestellt werde
Ueber die Ordnung des Unterrichts könne unmöglich eins Be
stimmung in die Gewerbeordnung aufgenommen werden Was
dagegen die Zeit des Unterrichts anbelange so sei es im Inter
esse der jugendlichen Arbeiter geboren den Unterricht nicht in
die Wochenstunden zu verlegen da durch eine solche Bestimmung
leicht die Aufnahme der jugendlichen Arbeiter in die Fabriken
erschwert werden könnte Nachdem Buhl und Klemm Sachsen
den Antrag Hartmann befürwortet wird die Fortsetzung der
Berathung am Donnerstag 1 Uhr vertagt

Deutsches Reich

Kaiserin Friedrich i Paris Aus Paris
25 Februar wird gemeldet Der Uebereifer des Bamtew
der Kunstschule welcher mit Rücksicht auf den erwartetem
Besuch der Kaiserin Friedrich den Kranz vom Denkmale
des 1870 gefallenen Malers Regnault entfernte hat die
Presse erbittert und rust in einem Theile derselben heftige
Angriffe gegen die in Berlin ausstellenden Maler und
Bemerkungen bezüglich der Kaiserin hervor Jour leistet
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Äas Möglichste an Heftigkeit er druckt mit großen Lettern
Macht daß ihr fortkommt ihr Deutschen und wirft der

Kaiser vor 1870 dem Kronprinzen geschrieben zu haben
er solle Paris bombardiren Paris betitelt seine
Artikel Ruhig Blut und erklärt der Vorschlag durch
Kundgebungen die Abrede der KaHerin beschleunigen zu
Wollen sei ein vereinzelter Borschlag der kein Echo finden
Werde Selb Eassanac äußert sich in diesem Sinne In
Wslge der Preßfehden verzichten noch einige Maler auf
ihre ursprünliche Absicht tn Berlin auszustellen Wie
verlautet hätte die Kaiserin in Folge der unfreundlichen
Haltung emiaer Blätter beschlossen schon morgen abzureisen

Graf Rautza bekanntlich der Schwiegersohn des
Hßrsten BiSmarck wird in kurzer Zeit wahrscheinlich
och vor dem 12 März an welchem Tage der Kaiser

den Prinzregenten von Baiern zu seinem 70jährigen Ge
Kurtstagsfeste besuchen dürfte den Posten als Gesandter
Preußens in München verlassen und voraussichtlich Chef
her Gesandtschaft in Holland Haag werden Graf
Samum dürfte vom Haag nach Stuttgart und Graf
y Eulenbura von dort nach München versetzt werden

ä Die Köln Vollsztg erfährt die Staatsanwalt
schaft habe den Prozeß gegen das Deutsche Tageblatt
wegen Beleidigung Eugen Richter s infolge einer Anreg
ung von hoher St lle angestrengt Die von Berliner
Blättern bespöttelte Pariser Zeitungsnachricht der Kaiser
habe gesagt Eugen Richter sei ein Mann von großer
Tüchtigkeit er werde sich vielleicht noch einmal an ihn
wenden soll richtig sein womit nicht gesagt ist der Kaiser
hege eine spezielle Vorliebe für die freisinnige Partei
v Helldoisf und v Huene erfreuten sich großer Gunst
bei dem Kaiser Allen Kredit sollen die rheinisch westphä
lischen Großindustriellen verloren haben sodann die Kreuz
zeitung und deren Hintermänner psrsovÄö inZistissimas
dürften v Hammerstein und Stöcker sein

Sperrgelderfrage Der konservative Gegenantrag
in der Sperrfieldersrage will der Allg Ztg zusolge 16
Willionen Mark so gewähren daß das Geld nicht den
Bischöfen überwiesen wird sondern zunächst in der Staats
kasse verbleibt Ueber die Vertheilung desselben hätten
aber nicht nur von den Bischöfen ernannte Commissare
zu entscheiden sondern eine Commission tn welcher die
Regierung durch drei Mitglieder vertreten wäre Diese
Commission hätte dann den Geschädigten nach Prüfung
ihrer Ansprüche Anweisungen auf die Staatskasse zu
geben Der darnach verbleibende Rest soll ebenfalls nicht
zur freien Versügung oer Bischöfe gestellt werden sondern
eine Zweckbestimmung erhalten und zwar 1 zur Ent
schädigung emeritirter Geistlichen 2 zur Erhöhung der
Gehalte höherer Geistlichen und endlich 3 zur Wieder
oufrichtung katholischer Kirchen

Ms ein besonders bedenkliches Zeichen der Zeit
erwähnt das Organ des Fürsten Bismarct d e Münchener

Allgemeine Ztg das Einschreiten des Staatsanwalts
zu Gunsten des Abgeordneten Eugen Richter gegen einen
Dichter der im Deutschen Tageblatt in einer etwas
derben Redewendung seinem Zorn über die Richter jchen

49 Irmne des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Heureka meinte Dörnstem als er den Miethszettel
erblickt hatte hier laßt uns Hütten bauen Nur ein
guter unschuldsreiner Mensch kann hier wohnen und nur
ein naives Gemüth also die neue deutsche Orthographie
praktisch verbessern

Das Logis gefiel uns denn auch wirklich Jan Kriewe
lag mit seinem Boote draußen auf dem Heringsfang aber
seine schmucke Annemarie führte uns bereitwillig in der
Wohnung umher Da war Alles wie wir es wünschten
ein mächtiges Zimmer für das Ehepaar und ein daran
stoßendes Kabinet für die Kinder ein zweites Zimmer
für Nlbive und Aenni und eine Treppe höher auch noch
cm Gemach kür mich Das war nun freilich ein wenig
klein gerathen und an den Seiten abgeschrägt so daß ich
der ich ziemlich hoch in die Luft gewachsen nur an einer
einzigen Stelle da wo die Diagonalen sich trafen völlig
aufrecht stehen konnte Da Dörnstem indessen meinte es
sei ganz gut wenn ich vor Eintritt in den heiligen Stand
der Ehe den Nacken beugen lernte und da das einzige
Fenster eine herrliche Aussicht über das blaue Meer bis
zu den duftigen Waldhängen von Bin hinüber darbot
so schwieg ick still und erklärte mich mit stummem Kopf
nicken einverstanden

Am nächsten Vormittag inspizirte Frau Irma die
Wohnung mit besonderer Berücksichtigung auf die Küchen
verhältnisse und die Wirthschaftsräume und da ihr eben
falls Alles zusagte so wurde mit Herrn Jan Kriewe ein
feierlicher Contrakt abgeschlossen laut dem uns das be
rvußte Logis gegen eine wöchentliche Entschädigung von
soundsoviel Mark und soundsoviel Pfennigen miethsweise
überlassen ward Am Abend desselben Tages übersiedelten
wir allsammt aus dem Hotel in das Strar dhaus Um
diesem feierlichen Akte auch ihrerseits eine besondere Wür
digung zu Theil werden zu lasten hatten Herr Kriewe
und sein Weib Annemarie die Hauptthür unseres Logis
mit einer Guirlande von Eichenlaub geschmückt und auf
den Tisch in der Stube Dörnsteins eine gewaltige Schüssel
Ntedergestellt die in sauberer Umrahmung von grünen
Weinblättern eine ganze Fülle frisch gefangerer Heringe
zeigte eine Ueberraschung die insbesondere Irma s
hauswirthschaftliches Herz mit Rührung erfüllte und den
beiden Buben Töne der Verwunderung und des Erstaunens
entlockte

Gotilob dauerte die Umzugsfeierlichkeit nicht lange
fie war bald überstanden Inzwischen war aber doch be

Verusglimpfvngen des Fürsten BiSmarck Lust gemacht
hat Vergebens frage man sich welches öffentliche In
teresse dieses Einschreiten geboten erscheinen lasse Die
Regierung bewege sich fortgesetzt auf abschüssiger Bahn
Statt klärender Thaten werde durch solche Vorgänge im
mer neue Verwirrung gestiftet Dazu bemerkt die Freis
Zeitung Da die Münchener Allg Ztg an den Ab
geordneten Richter felbst appellirt mit der Frage ob der
selbe dmn wirklich ein öffentliches Interesse in Anspruch
nehmen könne für den Schutz seiner Person durch den
Staatsanwalt so wollen wir der Münchener Allgemeinen
Zeitung diese Frage dahin beantworten daß nach An
sicht des Abg Richter ein solches Interesse stets vorhan
den ist Jedermann ohne Unterschied seiner politischen
Richtung zu schützen gegen öffentliche Bedrohungen mit
Gewaltthaten

Die neue Reichsanleihe Seitens der Reichsbank
wird heute den Zeichnungsstellen für die Reichsanleihe Nach
richt über die den einzelnen Stellen zugetheilten Beträge und
die bei der Zutbeilung an die Zeichner zu befolgenden Grund
sätze zugeben Jede Zeichenstelle hat denjenigm Betrag erhal
ten welcher im Verhältniß zwischen den im Ganzen gezeichneten
9 288,162,700 Mark zudem aufgelegten Betrage von 200 000 00
Mark auf die bei ihr gezeichnete Summe entfällt Die Unter
vertheilunci soll in der Weise stattfinden daß die Einzelbeträae
nach Verhältniß des danach zugetheilten Betrages zu kürzen
jedem Zeichner jedoch mindestens 200 Mark zu überweisen sind
Eine Ausnahme von dieler vorzugsweisen Berücksichtigung klei
ner Zeichner findet dann statt wenn die Ueberzeugung besteht
daß eine Person sei es unter demselben Namen sei es durch
verschiedene vorgeschobene Personen ihre größere Zeichnung in
verschiedene kleinere Zeichnungen zerlegt hat um eine stärkere
Zutheilung zu erlangen Der Ueberiest soll soweit dies nach
Maßgabe der zur Versügung stehenden bezw der Ziichnungs
stelle überwiesenen Abschnitte ausführbar ist nach gleichem
Procentsatze vertheilt werden Die preußische Regierung konnte
in der Bevorzugung der kleinen Zeichner weiter bis zur Zu
theilung von 500 Mk geben weil die von ihr ausgelegten
250 Millionen nur etwa Mach gezeichnet worden sind Die
aufgelegten 200 Millionen Reichsanleihe dagegen sind mehr
als Mach gezeichnet

Anleihe für Kamern Wie wir hören liegt es
in der Absicht der Regierung für Kamerun auf Grund
lage eines Theiles der Zölle eine Anleihe zu Zwecken der
Entwickelung des Landes aufzunehmen

ä Zu den Handelsvertragsverhandlnngen Die
Nordo Allg Ztg dringt aoermals einen offiziösen

Artikel über die Tarifverhandlungen Keineswegs sei ein
Tarifvertrag mit Oesterreich Ungarn ein Unioersalmittel
gegen jede von anderer Seite namentlich von Frankreich
drohende Absperrungspolitik aber die kommerziellen Um
wälzungen mit welchen das Jahr 1892 Europa bedrohen
müßten der Reichsregürung sowie den anderen Re
gierungen die ernste Pflicht auferlegen bei Zeiten eine
Regelung der handelspolitischen und wirthschaftlichen Be
ziehungen nach der Richtung anzubahnen daß den prohi
bitiven Tendenzen gewisser Staaten der Boden thunlichst
entzogen wird Wenn es gelingen sollte den Tarifver
trag mit Oesterreich zu Stande zu bringen so kann ein
solches Vertragsverhältniß zum K Ystallisationspunkt einer
handelspolitischen Gruppirung werden die uns nicht nur

reits die Dämmerung eingetreten so daß die Jungen nach
der gemeinschaftlich eingenommenen Abendmahlzeit zu Bett
gebracht werden mußten Irma blieb im Hause wir
Uebrigen aber zogen zum Strande um uns noch ein wenig
am Zauber der Mondnacht zu erfreuen Der Abend war
in der That herrlich Im Westen hing noch ein letzter
rosiger Schimmer des Sonnengolds während auf der an
deren schon in stahlgraues Dunkel getauchten Hälfte des
Firmaments bereits Stern an Stern aufflammte Spiegel
glatt dehnte die See sich aus nur am Strande mischte
sich ein leichter weißer Gischt in das ruhige Spiel der
Wogen Allerhand Fahrzeuge strichen durch die Wasser
weiter hinten ein Dampfer dessen schwarz dem Schornstein
entquillende Wolken sich scharf vom lichteren Horizonte ab
zeichneten und näher dem Ufer eine Menge kleinerer
Boote zum Theil bewimpelt und beflaggt zum Theil schlicht
und schmucklos wie die Kähne der aus den Heringsfang
ausziehenden Fischer Hie und da blitzte auch ein Licht
auf das feine Reflexe bis tief htnab in die schweigenden
Wasser warf

Auf der Strandpromenade war es noch ziemlich belebt
Man wandelte zu Zweien auf und nieder bildete plaudernde
Gruppen oder hatte es sich auf den Sandsteinbänken am
AbHange bequem gemacht

Ich war mit Albine in der Nähe der Badeanstalt auf
einem wuchtigen zum Meere vorspringenden Felsen stehen
geblieben und schaute in jener halb träumerischen Stim
mung wie sie der Anblick unbegrenzter Weite und die leise
Monotonie des Wellenschlages oft in uns hervorzuzaubern
vermögen auf das Nachtbild hinaus als ich plötzlich dicht
hinter mir meinen Namen nennen hörte

Werner Weiß Gott Sie sind s, fuhr die Stimme
fort na das nehm mir kein Mensch übel Sie sind
der fünfte oder sechste Bekannte den ich tn diesem gott
verlassenen Neste vorgefunden habe Ist denn Saßnitz
ein Lvxusbad geworden oder will es Weltstadt wer
den

Ist es möglich Werner Felix Werner der große
Porträteur der berühmteste unter den Malern der Ge
genwart fiel eine zweite mir nur za wohl bekannte
Stimme ein Ja mein Gott wie kommen Sie
denn hierher Ich denke Sie sitzen in Berlin bei Ihrem
Fräulein Braut und lassen sich s gütlich sein Ah
darf ich bitten

Die Beiden schienen jetzt erst die einen Schritt zurück
getretene Albine zu bemerken Sie zogen die Hüte und
Prinz Felix wiederholte noch einmal

Darf ich bitten mich vorzustellen ein lieber
Werner

mancherlei dauernde Vortheile bringe löchern auch
weiteren vortheilhaften Abmachunzen die Bah ebnen
könnte

In Erwiderung auf die Angriffe der nationalliberalen
Badischen Landeszeitung fährt die Norddeutsche so

dann fort Da über die Details der Verhandlungen
authentische Mittheilungen bisher überhaupt nicht i die
Oeffentlichkrit gelangt sind und Niemand weiß welches
Maß von Konzessionen deutscherseits eventuell in Aussicht
genommen ist so erscheint eine Polemik darüber ob
Oesterreich in der Lage ist vollwerthige Gegenkonzessioue
zu machen einstweilen gegenstandslos Jedenfalls können
wir die nicht weiter begründete Aeußerung der Badischen
Landeszeitung daß die Zollermäßigungen dieOesterreich
Ungarn uns gewähren kann für uns überhaupt icht
ins Gewicht fallen und die Bemerkung daß selbst eine
Herabsetzung des Eisenzolles um 30 kr keinen großen
Reiz für unsere Industrie biete mit mehr Recht als eine
für uns nicht überzeugende Redewendung bezeichne als
dies seitens der Badischen Landeszeitung in Hinsicht
auf unsere Ausführungen geschehen ist Will die Badische
Landeszeitung wissen aus welchen Gebieten uns Oesterreich
Ungarn wichtige und werthvolle Konzessionen gewähren
kann so bieten hierüber die Berichte der deutschen
Handelskammern aus den letzten Jahren reichlichen
Aufschluß

m Oberbürgermeisterwahl Altona 26 Febr Die
Wahl eines Oberbürgermeisters wird am 18 März statt
finden Wie bereits im Anfange der Vakanz gemeldet
wurde ist die Wahl des Senators Dr Giefe als voll
ständig gesichert anzusehen Es heißt daß die beiden
mitpräsentirteu Kandidaten nicht einmal eingeladen werden
sollen sich vorzustellen

Hode h Die Droschkenkutscher haben sich bisher
wenig um die Politik bekümmert jetzt wollen die Social
demokraten die Berliner Rosselenker für ihre Sache zu
gewinnen versuchen Eine Versammlung ist für Donners
tag Abend 9 Uhr nach dem Böhmischen Brauhaus ein
berufen worden Der bekannte Socialdemokrat Abg
Heine will den Droschkenkutschern auseinandersetzen daß
sie eine Besserung ihrer socialen Lage nur herbeiführen
können wenn sie sich der Socialdemokratie anschließen

rr Deutschafrika Aus Hamburg theilt man uns
Folgendes mit In hiesigen informirten Kreisen verlautet
daß nunmehr nachdem die Entscheidung über die künftige
Verwendung deS bisherigen Gouverneurs von Kameruu
Freiherrn von Soden durch dessen Ernennung zum kai
serlichen Gouverneur für die ostafrikanischen Schutzgebiete
erfogt ist alsbald die Ernennung des stellvertretenden
Gouverneurs in Kamerum des königlich bayerischen Land
gerichtsraths Zimmerer zum Nachfolger Sodens als
kaiserlicher Gouverneur bevorsteht Die in Kamerun be
theiligte hiesige Kaufmannschaft würde die Ernennung
Zimmerers aufs Wärmste begrüßen

Q Dentfche Ostafrika Linie Aus Hamburg
schreibt man uns Die deutsche Ostafrika Lime wird am
4 März d I die mit der Reichsregierung vereinbarten

Nichts hätte mir tn diesem Augenblicke unerwünschter
kommen können als das plötzliche Erscheinen des Prin
zen und seines Begleiters Ich spürte ein Gefühl physi
schen Unbehagens im Herzen und hätte am liebsten auf
der Stelle Kehrt gemacht um mit Albine zu flüchten
ganz gleich wohin Aber ich besaß doch weltmänaifche
Sicherheit genug meinen Aerger mit Tapferkeit hin
unterzuschlucken und die erbetene Vorstellung zu über
nehmen

Prinz Salau Ettburg Assessor von Borken
meine Braut Fräulein Albine Sachsien

Die Beiden verneigten sich mit ritterlicher Höflichkeit
und während sich sodann der Prinz mit einigen gleich
gültigen Phrasen an Albine wandte schob Borken seinen
Arm unter den meinen und begann in der kurz abge
brochenen näselnden Art die ihm eigen war mit mir zu
plaudern

Wo kommst Du her mein Junge
Direkt von Berlin
Ah der Teufel Wann bist Da hier einge

troffen
Gestern Abend
So so gestern Da konnte Dein Name natürlich

noch nicht in der Kurliste stehen ich Pflege sie aus
wendig zu lernen um mich ein wenig zu zerstreuen Ein
schauderhaftes Nest dieses Saßniß Hätte nicht geglaubt
daß ich s aushalten würde bin ein Opfer meines Arztes
geworden der mir di milde Seeluft und die Langeweile
der Ostsee verordnet hat Gott zum Glücke bin ich schon
auf dem Schiffe mit dem Prinzen zusammen getroffen
der mir aus den Gesellschaften meiner Tante der alten
Gräfin Sternau der Palastdame der Kaiserin gut be
kannt ist Ein prächtiger Mensch eine Seele Du hast
ihn gemalt

Ich nickte stumm
Salau erzählte es mir, fuhr Borken rasch fort in

dem er mit dem Taschentuch sein Monscle putzte wir
sprachen neulich einmal von D r Also das ist Deine
Braut allerhand Hochachtung ich gratulire noch ein
mal Du hast Glück mein Junge galloppirendes Glück
während man mir immer wieder einen Knüppel zwischen
die Speichen des Glücksrads wirft es ist ein heilloses
Dasein

Fortsetzung folgt



dmwöchkntlicheR Fahrten ach den öftafrikanischen Kästen
Plätzen beginnen Zy dem unverhältnißmäßig kurzen
Heitr LW von nicht ganz 3 Monaten ist Mithin die er
wähnte Reichspostdampferlmie vollständig zu der vorläufig

AnZe gefaßten Ausgestaltung gelangt zd in den
Maud gesetzt vierwöchentliche regelmäßige Expeditionen
suf ihrer Hauptlme mit den bereits bewährten Dampfern
Reichstag und Bundesrath sowie mit den ihrer Fn

ÄgsteCung binnen kürzester Frist entgegensehenden Kmler
und Kanzler zu unterhalte

Mit der vollen Inbetriebnahme der Hauptlinie werden
Ae beiden regelmäßigen Küsteslinien gleichen Schritt halten
Die dafür bestimmten Dampfer Wißmann und PeterS
befinden sich bereits in den ostafrikamschen Küsten gewässer

And der dritte Dampfer Emin wird demnächst dahin

Die präcise und prompte Art mit welcher zuerst der
Provisorische achtwöchentliche und vom 4 März ab öer
regelmäßige vierwöchentliche Dienst in die Wege geleitet
wurde findet denn auch überall die Anerkennung der be
Shetligten Reichsorgane und der an dem Handel und an
der weiteren Erschließung Ostafrikss interesfirteu Kreise

Die aus Anlaß des demnächstigen Bollbetriebes her
ausgegebenen Fahrpläne und Tarife trugen den der Lei
tung der deutschen Ostafrikalinie von verschiedenen Seiten
Zundgegebeven Wünschen überall Rechnung namentlich in
Bezug auf den Verkehr mit Deutsch Ostafrika Wir
heben besonders hervor daß eine Bevorzugung der deutsch
ostafrikamschen Häfen durch Normirung billigerer Fracht
raten Ausdruck gefunden hat und daß drei deutsche Häfen
Tangs Dar es Salaam und Lindi von den Dampfern

der Hauptlinie angelaufen werden Ferner haben die
Prssagepreise Namentlich für erste und zweite Kajüte
überall eine wesentliche Herabsetzung erfahren

Räch Allem ist zu erwarten daß sich die regelmäßige
deutsche Reichspostdampferlinie nach Ostafrika als ein
mächtiger Faktor in der Entwickelung unserer Kolonie er
weist Es scheint sich bereits herauszustellen daß die an
fänzlich gebrachten Opfer durch welche die Linie in den
Stand gesetzt wurde sofort mit der Fahrt zu beginnen
bereits jetzt ihre Früchte tragen und es ist anzunehmen
daß die deutsche Ostafrika Linie sich dauernd der Gunst
des reisenden und verladenden Publikums zu erfreuen
haben wird

MuslsKd
g Die MiMiirberathimgett in Budapest

Wien 24 Februar wird uns geschrieben Zu den bereits
angMndiftttn Militärberathungen unter dem Vorsitz des
Kaisers sind heute nachfolgende Persönlichkeiten nach
Budapest abgereist Die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm
der Kriegsminister FZM Baron Bauer der General
stabschef FZM Baron Beck der Generalinfanterieinspektor
FZM Baron König der General Mnieinspektor FZM
Graf Salis Soglio derGzneral KavallerieinspektorFZM
Baron Gewmingen Guttenberg und der Vorstand im
PrSsidialbureau des Reichskriegsministeriums Oberst Ritter
von Pitreich Die Berathungen werden drei Tage dauern
Wie ich von vertrauenswürdiger Seite erfahre handelt
es sich bei denselben um die prinzipielle Erörterung der
Möglichkeit von Ersparungen im Kriegsbudget

k Der Herzog von Orleans Petersburg 24 Febr
Der Herzog von Orleans welcher sich hier unter dem
Namen eines Grafen de Revers aufgehalten hat ist
mit der Sängerin Fräulein Melba nach Warschau ab
gereist

5 Ugentnr des Wienerkorrespondenz Bnreans Bel
grad 24 Febr Die hiesige Agentur des Wiener Korre
spondenz Bureaus ist gänzlich aufgelöst und deren Ver
treter Beckmann nach Athen versetzt worden Das Bureau
hat die hiesige Vertretung einem einflußreichen Serben
angetragen der jedoch ablehnte Dem Vernehmen nach
wird der Depeschendienst von hier durch einen Privat
mann versehen werden

Die Ortschaft Wnntho in OSerSirma deren Ein
geborenen Häuptling sich seit längerer Zeit im Aufstande
gegen die Engländer befindet ist von einer englischen
Truppenabtheilung unter Kapitän Hutchinson besetzt wor
den Die Truppen waren von Jeu zwischen Mandalay
und Wuntho vorgerückt und hatten einen 5 Stunden
dauernden Kampf mit den Insurgenten welche eine starke
Stellung einnehmen zu bestehen Die Verluste der Auf
ständischen betrugen fünfzig Todte auf Seiten der Eng
länder wurden drei Europäer getödtet und zehn verwundet
Auch Kapitän Hutchinson ist schwer verwundet

Der Frauenuwrb in Whitechapel
London 24 Februar

Das komplizirts englische Rechtswesen kommt bei einem
FaT wie der Fcauenmord in Whitechapel ist zu seiner
sollen Entfaltung Das gerichtliche Verfahren verlangt
nicht weniger als drei Untersuchungen Die erste findet
vor dem amtlichen Leichenschauer statt und die Dauer
dieser ersten Untersuchung hängt gemeiniglich weniger von
dem Takt des Leichenschauers als von dem Grade der
Reugier der Geschworenen ab welche unter dem Vorwand

Sache auf den Grund gehen zu müssen immer neue
Panne vor ihr Forum ziehen Der Staatsanwalt welcher
die Verfolgung des Schiffsheizers Sadler übernommen
hat hätte gern den Verhandlungen vor dem Leichenschauer
schon früher ein Ende gemacht da die Justiz durch die
et as dilettantenhafte Untersuchung nur wenig gefördert

wird doch ließ es sich nickt durchsetzen Die gestrigen
Verhandlungen boten einige interessante Punkte Unter
den Zeugen befanden sich ei Aufwsrter in einem Kaffee
haus in Whitechapelroad LittlewooÄ der den Sadler
am Freitag nach der Mordthat um halb 7 Uhr Morgens
bedient hatte Sadler verlangte eine Tasse Kakao ging
gerade schien nicht betrunken zu sein hatte eine Wunde
über dem linken Auge und Blut am Armgelenke Ein
anderer Aufwärter Smith am Towerhill sagte aus daß
er den Angeklagten ungefähr 5 Minuten vor 2 Uhr
Morgens vor dem Restaurant gesehen habe Er war
damals Übel zugerichtet hatte gebrochene Rippen beklagte
sich gegenüber den zwei Konstablern über die erhaltene
Prügel und ging dann in der Richtung der Mmories
ungefähr um zwei Uhr weiter Wo hat der Mann die
Zeit zwischen 2 und 6 30 Morgens zugebracht Der
Mord wurde bekanntlich um ein Viertel nach zwei in
Savallow Gardens Whitechapel begangen Sadlers
Aussage zufolge ging er ins Losdon Spital in White
chapel Road wo 5eine Wunde untersucht wurde und wo
er auch bis 6 Uhr schlief Aber da er seiner eigenen
Aussage und dem Zeugniß verschiedener Personen nach
betrunken war sind seine Erinnerungen sehr konfus Der
grsvirendste Punkt ist das Messer welches der Matrose
D Campbell ihm am Freitag zwischen 10 und 11 Uhr
Morgens abgekauft haben will Der Angeklagte leugnet
den Besitz dieses Messers gänzlich ab Er will nie ein
Messer gehabt haben wenigstens keines derart wie
das dem Gericht vorgewiesene Campbell behauptet
er habe Sadler einen Schilling und Tabak ge
geben es war ein in Amerika fabrizirtes Messer
Als Campbell von dem Mord hörte öffnete er das
Messer fand jedoch kein Blut darauf Als er es im
Wasser wusch färbte sich dieses ab die orangegelbe Farbe
von Blut oder vom Rost herrührte ließ sich nicht fest
stellen Beides ist möglich Campbell verkaufte das Messer
einem Händler sür 6 Pence dieser schliff es und zerschnitt
seinen Sonntagsbraten damit Augenscheinlich ist dieser
Beweispunkt nicht sehr stark Doch hat Campbell den An
geklagten aus 15 andern Männern als denjenigen be
zeichnet dem er das Messer abkaufte Von den zwei als
Zeugen vernommenen Aerzten sagt der eine Oxley aus
daß kein betrunkener Mann die That errichten konnte
vr Phillips konstatirte daß der Hals drei Schnitte zwei
von der Linken zur Rechten einen von rechts nach links
hatte und daß Frances Coles getödtet wurde während
sie auf dem Boden ausgestreckt lag Der Hinterkopf zeigte
Kontusionen wie sie ein Fall auf das Pflaster hervor
bringt Der Körper war sorgfältig nach links gestoßen
um zu verhindern daß der Mörder mit Blut bespritzt
werde Kein Kampf oder Ringen konnte stattgefunden
haben es war ein schmerzloser Tod da die Frau ver
muthlich vom Fall betäubt war Die Wunden konnten
von einem Messer wie das von Campbell vorgewiesene
herrühren das Messer war jedenfalls nicht sehr scharf
Das auf den Kleidern des Sadler gefundene Blut rührte
von seinen Wunden her Am Freitag wird die Unter
suchung vor dem Leichenschauer abgeschlossen werden
Wenn die Jury ihn schuldig findet kommt der Fall vor
den Polizeirichtkr der dieselben Zeugen nochmals verhört
und den Angeklagten dem zuständigen Gericht überweist
Von dem Urtheil dieses schien Gerichtes ist keine Berufung
möglich Jsi Publikum setzt sich die Ueberzeugung fest
daß Sadler unschuldig und Jack der Ausschlitzer der
Mörder des Frances Coles ist Mittlerweile ist das
Pulikum auf Wochen hinaus mit sensationellem Lesestoff
reichlich Versorgt

GexßchLszeitzmg

Berlin 24 Febr Sein Register Der Alkohol hat dem
Arbeiter Wilhelm Hülsebein welcher sich gestern vor der 1
Strafkammer hiesigen Landgerichts I zu verantworten batte
einen schlechten Sireich gespielt Der Angeklagte gegen welchen
die Anklage wegen Diebstahls erhoben worden war hatte sich
zu dem Gange nach dem Kriminalgerichtsgebäude etwas zu
viel Muth getrunken und er war danach außerordentlich em
pfindlich gegenüber den Geheimnissen welche seine Strafakten
durch den Mund des Vorsitzenden verrathen könnten Vors
Nach dem Strasregister sind Sie schon mehrmals wegen Dieb
stabls bestraft nämlich Angekl Ick bin dadruff jar
nich neigierig un meinswejens brauchen Sie sich jar nich zu
inkommod iren Präs Hören Sie Hüllebein ich mache Sie
daraus aufmerksam daß die Feststellung Ihrer Vorstrafen
durchaus nothwendig ist Angekl Herr Jerichishof machen
Sie mir keene Elogen nich Vierzehn Jahre bin ick nu jlücklich
verheirath un wenn meine Jemahlin keenen Anstoß an meine
Vorstrafen nimmt denn kann der Herr Jerichtshof de Akten
ooch janz ruhig zuklappen Präs Angeklagter es hilft
Ihnen nichts also lassen Sie alle unnützen Redmsarten und
bringen Sie sich nicht in Angelegenheiten Die nun folgende
Verlesung des Strafregisters begleitete Herr Hülsebein mit allen
Zeichen souveräner Verachtung er trommelte nervös mit den
Fingern auf die Brüstung des Anklageraumes und schließlich
platzte er heraus Wenn Sie d nn doch Allens wissen wollen
denn will ick Jvnen man sagen daß die Akten jar nifcht wissen
denn ick bin außerdem noch wejen Bettelns vorbestraft Wat
sagen Se nu Die Neugierde welche sich in dieser Frage
ausdrückte sollte sehr bald befriedigt werden Der Staats
anwalt erhob sich und beantragte gegen den Angeklagten erne
sofort zu vollstreckende Ordnungsstrafe von drei Tagen Hast
wegen Ungebühr vor Gericht Die schwankende Haltung des
Angeklagten wurde nun plötzlich noch unsicherer er bat um
gut Wetter und um Rücksichtnahme auf seine angeblich kranke
Frau Sein Bitten war aber vergebens der Gerichtshof
hielt es für ganz dienlich daß der Angeklagte in dreitägiger
Haft darüber nachdenke wie unpassend es ist bei einem Gange
nach dem Krimtnalgerichtsgebäude sich den Schnapsteufel als
Begleiter zu wählen Herr Hülsebein fand seine Fassung erst
Wieder als er auf den Korridor hinausgewankt war und mit
dem Stoßseufzer Immer rin in de jute Stube in die Deten
tionszelle eintrat

Fürst v Z, angeblich aus Eifersucht den Prinzen Balduin er
schossen haben soll ist eine Kalifornien wie eis Freund unseres
Blattes uns mittheilt der die Miß drüben gekannt hat Sie
wurde in San Francisco slS die Tochter eines der bedeutend
sten amerikanischen Juristen deS Borfitzenden des kalifornischen
Oberstaatsgerichts Sanderson geboren der den von ihm be
kleideten hohen Posten niederlegte um als Anwalt in die Dienste
der Central Pacific Eilenbahngesellschatt zu trete die ihm ein
Jahre gehalt von 50 VW Dollars MI WO Mk zahlte Fräu
lein Stzbill von der Natur mit großen körperlichen Reize
ausgestattet war auch geistig reich begabt sehr musikalisch m d
galt schon früh als eine der Löwinnen des kalifornische Upper
tendoms dem die Excentrtcitäten der jungen Dame häufig will
kommenen Stoff z r Unterhaltung boten Ein Ereigniß n dem
Leben der junge Kallfornierin war es als vor einigen Jahre
der bekannte Impresario Moplason mit der Truppe der Ade
lina Patti als erster Star angehörte auch de Tenoristen Tar
dinali nach San Francisco brachte Berühmtes leistete Car
dinali freilich nicht dafür war er aber ein bildschöner Mann
und in dieser Eigenschaft machte er bei den jungen Dame der
kalifornischen Handels Metropole Furore Unter denen uk
welche die schwarzen Glutbaugen des Italieners einen unwider
stehlichen Zauber ausübten befand sich auch Miß Shbill San
derson Es siel ihr nicht schwer die Bekanntschaft des vielbe
wunderten Sänzers zu machen den sie dann in einer Weise
auszeichnete daß es bald zum Stadtgespräch wurde In dem
Vollbesitze der gesellschaftlichen Freiheit deren sich junge Ame
rikanerinnen erfreuen veranstaltete sie dem schönen Sänger zu
Ehren Diners zu denen sie auch ihre Freundinnen einlud gab
musikalische Abendunterhaltungen und holte ihn jeden Morge
aus seinem Hotel zu einer Spazierfahrt nach dem schönen
Golden Park ab So ging es denn fröhlich weiter bis Siguor
Cardinali eines schönen Tages mit einer Freundin der reizen
den Shbill durchbrannte Die Sache machte um so größeres
Aussehen als es bekannt war daß Cardinalt bei den Eltern
von Miß Sanderson um deremHand angehalten und keine ab
schlägige Antwort erhalten hatte Das Gerede welches dieler
Zwilchcnfall verursacht hatte verleidete der Miß Sanderson
den Aufenthalt in ihrer Vaterstadt und sie beschloß einen schon
früher gehegten Plan auszuführen und sich zur Opernsängertn
ausbilden zu lassen So verließ sie San Francisco und begab
sich nach Paris wo sie das Interesse des berühmten Kompo
nisten Massenet in hohem Brade wie böse Zungen behaupte
in allzu hohem Grade fesselte Sie hat in Paris mit großem
Erfolge gesungen und wurde von dort nach Brüssel engagirt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 24 Iebruar
Aufgeboten Der Tischler Gustav Dörr Friedlichst 21

und Louise Hahn Nietleben Der Ksufmann Wilhelm Gott
fchalk Berlin und AgneS Bode Delitzfcherstr 8 Der Fabrikarb
August Kupfer Kaiserstraße 1 und Marie Schulze Weiden
Plan 1 Der Kaufm Alwin Schumann Halle und Martha
Spiller Mücheln Der Zimmermann Wilh Barth Böllberz
und M ri KvvVsiecker Halle

Geboren Dem Kesselheizer Friedrich Hellmuth 1 S Aexan
de Waither gr Wallstraße 13jl4 Dem Kaufmann Richard
Koch I T Agnes Ellu Klara Anna Steinweg 36 Dem
Beramann Eduard Münch 1 S Gustav Max l Ulrichstr M

Dem Dachdecker Wilhelm Jlg nstein 1 S Erich Arthur
kl Schloßgasse g Dem Bahnarbeiter Herm Krämer 1 T
Emilie Hedwig Martha Pfännerhöhe 6 Dem Bahnarbeiter
Albert Schöne 1 S Albert Hans Freudenplan 4 Dem
Handschuhmacher Johann J nette 1T Marie Minna Elisabeth
Mrrtinsgasse 3 Dem Techniker Friedrich Marx 1 T Emilie
Emma Elisabeth Forsterstraße 44 Dem Schriftsetzer Paul
Packebusch 1 S Adolf Paul Walther Taubengasse 9 Dem
Schlosser Robert Edelmann 1 S Emil Erich Dachritzgasse 13

Dem Fleischermeister Hermann Bauermann 1 T Gertrud
Frieda Schmiedstraße 1 Dem Schmied Hermann Kagel
mann 1 T Minna Martha Jda E tb Jnstitut Dem
Schneider Johannes Stsmberg 1 S Franz Entb Institut
3 unehel S 6 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Ludwig Völkel S todtgeb
Liebenauerstraße 10 Des Handarb iters Hermann Zchröder
S Hermann 3 I Klinik Des Handarbeiters Höhnemann
S Robert Paul Franz 5 M Weingärten 12 1 unehel S
todtgeb

Vermischtes
Svbill Sanderson die schöne Primadonna des Brüs

seler Theater de la Mimnaie deren Herr und Gebieter de

Niederländisch Amerikanische DampfschifffahrtS
Gesellschaft

Bewegungen der Damvser
Nord Linie

Dampfer

Amsterdam

Maasdam

Obdam

Rotterdam

Svaarndam
Veendam

Wertend

Dampfer

Bestimmung Letzte Nachrichten

New Nork

Rotterdam

New York

Amsterdam

Rotterdam

New York

Amsterdam

Süd L
Bestimmung

16 Februar Vorm Scilly
pafsirt

1V Febr Vorm in Rotter
dam angekommen

22 Febr Nachm v Rotter
dam abgegangen

23 Februar Vorm in Amster
dam angekommen

14 Februar Nachm v New
York abgegangen

18 Februar Vorm in New
York angeko men

21 Februar Nachm v New
York abgegangen

inre

Edam

Letzte Nachrichten

Rotterdam 8 Febr Nachm v Monte
Video abgegangen

Rotterdam 23 Februar 1331

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk 1 SVbis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweile porto und zollfrei ins Haus d s Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief, Zürich Muster
umgeheüd Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Für katarrhalisch entzündete Ahmnngsorgane werde
Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen erhältlich
in allen Apotheken Droguen und Mineralwasserhand

langen s 85 Pfg die Schachtel ärztlich sehr empfohlen als daK
in de Wirkung bewährteste aller existirenden Quellprodukte



ttA MtZS 5
MagaM für Wäsche Ausstattungen

Für T ONKZ HN MWN empfehle
inr einfachen wie hochfeinen Genre

WeUe Röcke W M Rscke Beinkleider
Flauell MZcke Stoff NLcke Senden

Japanische Seidene Tas chent ücher GeftiSte Taschentücher
Gchte Battist Tascheutücher mit Hohlsaam Languct en Monogrammen

Für Knaben
OdvrlivmsiI ILrkiA

St at IIis tvr
SW i IK Direktion W S Zx Z

Freitag den SV Februar 1891
166 Vorstellung 121 AboNnemcnts Vsrstellung Farbe vei s

Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach
und Michael Carrs

Mli ,BOO,OOO
AlZi IzASTsGOO W 8vrvSii

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
MM vM h G der Verwaltung von WerWapLeren sogenannter offenev

DepW auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecte Dokumente Pretiosen zc übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

Perfonen
Faust
Mephistopheles
Valentin
Branber
Margarethe
Siebel
Martha
Im 2 Akt getanzt vom Chor äs Lallst Im 5 Akt

unter Mitwirkung des gesammten Balletpersonals
Nach dem 2 und 3 Akt finden Paufen statt

Gustav Stäven
Hans Keller
Leopold Demuth
Franz Krieg
Element Plefchner
Louife Buttschardt
Klara Kamin sky

Vz vri z r I
Garderobe Abmmements Karten zum Preise von 3 Mk M Pfg gültig
Wr M Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellunge werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende Uhr

LZMZsrw K ZMMW
Alle früheren Schüler des Herrn Oberlehrer ru

werden zu einer Besprechung betreffs der Fsier serner SOjährigen
Lehrthätigkeit auf Dienstag den 3 März er Abends 8

Sonnabend den 28 Februar I8SI 167 Vorst 122 Abonne IUHr im Hotel zum schwarzen Adlsr jnuMichst cingeladen
ments Vorstellung Farbe Is tSv Es bittet um rege Becheilmung
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

In Vorbereitung v Vk Lyrische s trecke Mwpnermstr Karl K chZäckcrmstr H W ber
Oper in 3 Aben von H Hofwann Z Hrer M Villaret u a m R Meemann M chamkns F
Schwank in 3 Akten von Bsson Zhms Renver G Bo iS Gn,era agnn L peckuer Z nt, rR Kegel MI A Ehricht Tei araphenveamter L Bnrkardt

Hotelier Mob Koch Uhrmacher G RSsner Refercnt F Dauer
ß K N W Schm edemoster Anst Schlossermstr G Schotte W rciuhrerH Schotte KlemvnermsLr M Schumann Gutsbesitzer Syibch

Auftreten der G Teutschbein RittergutSbes Köckern H Elfte GutSl ei Bee en
R F s s Hochheim Rmtier Schasstedt Aug Scheibe O konom BoitenVN RRRIZS W Q SH A W s MÄW Wtt vorf O FinS Schlossermeister Attg Herzer Kkmvüenne Ner

Mittwoch den 4 März 1891
Bei elektrischer Beleuchtung des ganzen Etablissements

Directwn Mzz,Ä z k
Sonnabend den 28 F bruar

Lchtrs Wreitü fmmt
licher Mstler

Misz Carola Lust Kugelläuserin
Mr Roberto Aisonso

Balancmr Jongleur Btr
Iilbon Bravour Ringturner
Mitz Silbon mit ihren abgorich
krien Hunden BrotherK
Carznanelli musikalische cheeren
schleifer Die Schwestern Wdel
heid und KaroZiAa Monti
Gesangs und Tanz DnettistM
Herr Fedor Marksw GeMgs

Humorist

is k
Wmltz Ätzr i HsililliTägliche Sendung gro e fette

MONÄWÄOI MGTGZ My
reiche AnswKhl kalter und warmer Speisen

WZWS Hs Von 15V Mark 1
DM Stets rewvnte Familienzimmer

unter Mitwirkung des gesammten KmOler Persouals W M
Darfteknng lebender Bilder Auszüge BalletS und Tanze
Nriimiinnw b r schönsten Damen und 3 der schönsten D CöthÄ Ä bestehenden S lm

Herren Coftume i Z iEintrittspreis Herren 1 Damen 50 Vorverkauf 75 L I UM WMZHtzMMMH
t mS KMMW 8kw s

SGSSSVSDSSKSGVSTSSSVI

Kassenösfnunq 7 Uhr Begk
der Born 8 Uhr Ende 11 Uhr

s Fachschule für künsr Maichmenk Construkt
Mühlentechn Wcrkm Mechan Schlosser

Schmiede zc beginnen den Unterricht am 1 Mai Pro p versendet
Die Direktion

Nckck WM
Heute Donnerstag d 26 Febr 1891

hmkrWtSSRk SNA I
Freitan den 27 Februar 1891
Bencsi des beliebten Z Ka

petimeistees 2
N Z, ZIZZin äer ntorRe lt

Äinle ke Oper in 2 Akksn und 2
Bldcrn von Hcc or Crem enx

Deuljch von T enmann Musik v
J ques Offerbach

Preise der Plätze Nmnm Sperrsitz
I E Pa quct 6l Galerie 30 H
Voiverkaui Nnmm Sperrsitz 75 H

Parqn t 50
Anmr q 8 Uhr Die DirsciwA

W Dirsktiori O V isLiWZisI L Die DircktisGroßesintrrnatioualrs Concert Z W Bkaswpiel 0Q 261 rn OssiiA r V üL stz Lolosedausxieler I W M G W G W TR MF k T

Z

8

Kastspisl voll Hsrrll O i r LolosodauZpisIsr
LvllllÄdsllcl löt tss uktrstsu Oastspisl dsr 3 Loudrsttsll

äss Ke SÄZG M M O N gediegene Qnal tatcnita1islli8olrsr z Br efumschläge undurchsichtig m t elegantem modernen Verschluß
0onaeikä xsr uoä rsstig itatsur rrllä AI vermerk auf jedem Carton wieviel Bogen vom Inhalt auf

Illusionist
Lssi Ulltrss s srsan 50 tZ LMvll 75 5Z

I oAvllsits 1,50 Wc
kviiÄK 8 Hlir

A sKSS Mitss KSötkuet voll 11 1 Hdr

8 ut Z S Vsm 4 M ck 8 lldr
D rsrtvrr
Ilkrit S L lKv Ä V xv um 8 7Isr K ei Ä

im sitsrrs I sstÄi r llt

MD rM 7 srsollori Dutres 25 kZ

einsaches Porto

OKAO DSK Akv
V

bei

Morgen Freitag Abend
k krmde ksiiMliiNliteiie Amt

l iietl Bärgasse
Fortwährend stehen

seiue fette
zum Verkauf V

kr kr Gasthos gold Rost

Sitzung am Sonnabend Q n 28
Februar 1891 Abends 6 Uär

Siyungslokal MmsralogischeK
Institut Vorsitzender Herr Acker

mann
Ta g esor d n un g

1 Wahl eines Mitgliedes
2 Vonrag des Herrn v Fritsch

Pliocänb ldnnv en von Cypern

Wrl
Seiseutücher Frottirapparate
Hand u Nagelbürsten Ragel
seilen KäMMe Frisir und
TaschenbürftsK Toilette Spie
gel Frisiriampsn Brenneisen
Puder quafte Puderdos n

PMKvorsF K
V

Srv MvA de T Z
nd Druck vrm

Grstz
Vo A St tsch au tn HaSWÄchSr K t geö nit so ÄW ÄMM 7 r M iM

Wr den JnseralenlSilt verimtWorllich
JuliuS Gubitz in H W

Hierzn R
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